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blessing
Segen

seien Sie herzlichst gegrüßt bei der Lektüre unserer 
neuesten Ausgabe des Gemeindebriefes.
„Segen“ bezeichnet in vielen Religionen ein Gebet 
oder einen Ritus, wodurch Personen oder Sachen 
Anteil an göttlicher Kraft oder Gnade bekommen 
sollen. So ist es unter „Wikipedia“ zu lesen.
In der evangelischen Kirche liegt der Schwerpunkt 
des Segnens bei Menschen und weniger bei Sachen 
oder Gegenständen; also der Segen „von Mensch zu 
Mensch“.
Schon Jakob im Alten Testament wusste, dass am 
göttlichen Segen alles gelegen ist. Auch unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sind bei ihrer Arbeit, 
egal in welchem Bereich, angewiesen auf den göttli-
chen Segen, auf Fürbitte im Gebet. 
Bei zahlreichen Veranstaltungen wurde und wird 
dies immer wieder deutlich. Im Zeltlager in Ru-
tesheim erlebten die Teilnehmer und Mitarbeiter 
Gottes Beistand. Niemand ist ernsthaft zu Schaden 
gekommen. Eine große Verantwortung, die die Mit-
arbeiter immer wieder auf sich nehmen, um den 
Kindern und sich selbst unvergessliche Ferientage zu 
ermöglichen.
Mit der Neustrukturierung unserer Straubenhard-
ter Kirchengemeinden stehen einige Veränderungen 
an. Hier gilt es, um Weisheit und Kraft zu bitten für 
mitunter schwere Entscheidungen. Hierbei einzelne, 
oder ortsbezogene Interessen dem großen Ganzen 
unterzuordnen und sich auf Abstriche einzulassen, 
das erfordert Mut. Möge Gott hier alle Beteiligten 
reich segnen. 
Eine weitere Herausforderung sind die anstehenden 
Kirchenwahlen am 1. Advent. Sie werden in unse-

rem Leitungsgremium personelle Veränderungen 
mit sich bringen. Möge Gott Menschen befähigen, 
die sich zur Wahl stellen und sich bereit erklären, 
Verantwortung zu übernehmen – eine Gabe, die in 
unserer Zeit immer mehr verloren geht. 
Segen ist alles Gute, das Gott einem Menschen 
schenkt. Man kann Gott um dieses Gute bitten und 
es einem anderen Menschen zusprechen. Auch au-
ßerhalb von Gottesdiensten können und sollen 
Christinnen und Christen einander den Segen zu-
sprechen, zum Beispiel wenn sie zu einer großen 
Reise aufbrechen oder vor schweren Entscheidungen 
stehen. Beispiele gäbe es genug.  Jede und jeder kann 
das tun.
Wir haben so viel Grund zu danken. Wir können 
dankbar sein, von Gott gesegnet zu sein.
Denn: an seinem Segen ist alles gelegen!
Viel Freude beim Schmökern und Entdecken!
			 
				    Martin Wessinger

Liebe Leserinnen und Leser,

Bruno Seyfried, unser langjähriges Redaktionsmitglied, hat seine letzte Reise angetreten.  
Gott der Herr hat ihn aus der Zeit in die Ewigkeit abberufen.  

Er hat viele Jahre die Gemeindebriefarbeit durch zahlreiche Beiträge unterstützt. 
Dafür danken wir ihm und wissen ihn nun geborgen in Gottes Herrlichkeit. 

Gesegneten 

   Erntedank
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Seit Jahren ist Jakob auf der Flucht. Zuerst vor dem 
Zorn seines Bruders Esau. Jahre später flieht er wie-
der. Diesmal vor Laban, seinem Schwiegervater. Nun 
ist Jakob fast wieder zu Hause. Sein Bruder Esau 
kommt ihm entgegen. Mit 400 Männern. Und Ja-
kob hat Angst. Er sucht nach Möglichkeiten, seinen 
Bruder zu besänftigen. Jetzt ist es Nacht. Gerade hat 
Jakob seine Familie über den Fluss gebracht, über 
den Jabbok. Allein bleibt er zurück. Da geschieht es. 
„Plötzlich stellte sich ihm ein Mann entgegen und 
kämpfte mit ihm bis zum Morgengrauen.“ (1. Mose 
32,25).
Der fremde Mann ringt mit Jakob mitten im Dun-
keln. Jakob weiß erst nicht, wer da mit ihm kämpft, 
und er hat auch gar keine Zeit zu überlegen. Jetzt 
muss er alle seine Kräfte aufbieten, um von dem Un-
bekannten nicht besiegt zu werden. Er weiß ja nicht 
worum es geht und muss mit dem Schlimmsten 
rechnen. 
Jakob beginnt langsam zu ahnen, mit wem er es zu 
tun hat. Denn sein „Gegner“ nutzt den Vorteil nicht 
aus. Das Wort „ringen“ ist in der hebräischen Spra-
che mit dem Wort „Staub“ verwandt. Gott macht 
sich staubig. Gott selbst verwickelt Jakob in einen 
handfesten Ringkampf. Jakob, der sonst immer vor 
Auseinandersetzungen geflohen war, kann jetzt 
nicht mehr weglaufen. Aber er lässt auch nicht los. 
Er hält Gott fest, bis er von ihm hört: „Lass mich los, 
der Morgen dämmert schon!“ Aber Jakob erwidert: 
„Ich lasse dich nicht eher los, bis du mich gesegnet 
hast!“ (V 27)
Jakob – sein ganzes Leben hat er immer gekämpft, 
um nicht zu kurz zu kommen. Sein Name „Jakob“ 
heißt Fersenhalter. Bei der Geburt hielt er seinen 
Zwillingsbruder an der Ferse fest. Immer wieder hat 
er sich in seinem Leben mit Täuschungen, Tricks 
und Lügen durchgeschlagen. Das hat ihm viel Ärger 
und Not eingebracht.
Aber nun wird Jakob klar, was er wirklich braucht: 
Gottes Segen. Gottes Zuspruch. Was er braucht, be-
kommt er von dem lebendigen Gott, der ihn in die-
ser Nacht gestellt hat. An Gottes Zuwendung und 
Begleitung allein liegt es, ob Jakobs Leben gelingt. 
Gott selbst ringt um sein Leben, Gott selbst sieht ihn 
mit Liebe an. Mehr braucht es nicht, aber auch nicht 
weniger. Und Gott segnet ihn (V. 32). Die Hände, die 
ihn zuvor fest gepackt hatten, berühren ihn jetzt, um 

ihn zu segnen. Wie gut das tut. Der starke Vater aus 
dem Himmel segnet ihn. Das tut mir auch gut. Die-
ser Gott ist auch für mich wichtig. Blaise Pascal – der 
französische Mathematiker und Philosoph - hat es 
einmal so geschrieben: „Nicht der Philosophen-Gott, 
sondern der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs.“
Noch etwas berührt mich: „Die Sonne ging gerade 
auf, als Jakob weiterzog. Er hinkte, weil seine Hüf-
te ausgerenkt war“ (V. 33). Die Geschichte geht gut 
aus, Jakob und Esau versöhnen sich. Der Gesegnete 
wird selbst zum Segnenden. Von Gott gesegnet sein 
heißt nicht unbedingt, dass man ohne Blessuren da-
vonkommt. Jakob hinkt. Bei jedem Schritt weiß er: 
„Gott ist stärker als ich. Er will mein Bestes. Was ich 
brauche, das ist sein Segen. Darum lohnt es sich zu 
ringen.“ 
Nicht nur im Glück, auch hinkend, verletzt, vielleicht 
voller Blessuren sind wir von Gott Gesegnete. Der 
Segen Gottes dringt durch in Gutem und Schlech-
tem, in Freud und Leid, unaufhaltsam umfängt er 
unser Leben in Gottes Kraft und Liebe.

Bleiben Sie behütet und gesegnet,
Ihr Pfarrer David Gerlach

Der Herr segne dich. 
Er erfülle deine Füße mit Tanz 
und deine Arme mit Kraft. 
Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit 
und deine Augen mit Lachen. 
Er erfülle deine Ohren mit Musik 
und deine Nase mit Wohlgerüchen. 
Er erfülle deinen Mund mit Jubel 
und dein Herz mit Freude. 
Er schenke dir immer neu die Gnade der Wüste: 
Stille, frisches Wasser und neue Hoffnung. 
Er gebe uns allen immer neu die Kraft, 
der Hoffnung ein Gesicht zu geben. 
Es segne dich der Herr.
(Aus Ägypten)

Von Gott gepackt und doch gesegnet
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September 2019

22. 09.	 10:30 Uhr  
Erntedankgottesdienst mit der HisStory Band,  
anschließend Erntedankfest mit Mittagessen  
und Kinder- und Jugendprogramm.

25.09.	 19:30 Uhr 
Missionsimpulsabend mit Nasti Hamberger  
(Slowenien), Gemeindehaus

26. 09.	 14:30 Uhr 
Nachmittag der Begegnung, Gemeindehaus

27. – 29. 09. 
Familien – Campingfreizeit in Bühl, Infos bei  
Hanspeter Weidner, Tel. 90 732

Oktober 2019
	

07. 10.	 19:00 Uhr  
Am 7. um 7, Gemeindehaus

10. 10.	 09:15 Uhr  
Vormittagstreff, Gemeindehaus

18. 10.	 16:00 Uhr  
Pfarrers Besen, Gemeindehaus

20. 10.	 16:30 Uhr  
Zeltlagernachtreffen, Gemeindehaus

20. 10.	 18:00 Uhr  
Abendgottesdienst mit der HisStory-Band
	
24.10.	 12:30 Uhr 
Mittagstisch im Begegnungscafé, Gemeindehaus

24.10.	 14:30 Uhr 
Nachmittag der Begegnung, Gemeindehaus

31. 10.	 10:30 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst zum Reformationstag mit 
Pfarrer i. R. Helmut Schüßler

31. 10.	 11:30 Uhr 
Luthermahl

 
November 2019

03. 11.	 18:00 Uhr  
Taizé-Abendgottesdienst in Pfinzweiler,  
kein Gottesdienst in Conweiler

07. 11.	 14:30 Uhr  
Nachmittag der Begegnung mit Pfarrer i. R.  
Helmut Schüßler, Gemeindehaus

07. 11.	 19:00 Uhr  
Am 7. um 7, Gemeindehaus

07. 11.	 20:00 Uhr  
Straubenhardter Abendbibelschule, Schwann

13.11.	 19:30 Uhr 
Ökumenetreffen, Gemeindehaus

14. 11.	 14:30 Uhr  
Nachmittag der Begegnung, Gemeindehaus

14. 11.	 20:00 Uhr  
Straubenhardter Abendbibelschule, Schwann

15. 11.	 18:00 Uhr  
Männerkochen, Gemeindehaus

20. 11.	 19:00 Uhr  
Buß- und Bettag Abendgottesdienst,  
Abendmahl mit den Konfirmanden

21. 11.	 12:30 Uhr 
Mittagstisch im Begegnungscafé, Gemeindehaus

21. 11.	 20:00 Uhr  
Straubenhardter Abendbibelschule, Schwann

24. 11.	 10:30 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag

24. 11.	 17:00 Uhr 
Musikalische Stunde der Hoffnung,  
Friedhof Conweiler

30. 11.	 14:30 Uhr  
Adventsfeier für Senioren ab 70, Gemeindehaus
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Dezember 2019

01. 12.	 10:30 Uhr  
Adventsgottesdienst mit Mitarbeiterdank,  
HisStory-Band und Kirchenkaffee

01. 12.	 11:30 – 17:00 Uhr 
Kirchenwahl

15.12.	 10:30 Uhr 
Laut-Leise-Gottesdienst mit dem Kinderchor

19. 12.	 12:30 Uhr 
Mittagstisch im Begegnungscafé, Gemeindehaus

Neue Gottesdienstzeiten und Veränderungen im Distrikt
Die mit dem Weggang von Pfarrer Wassermann freigewordene Stelle in Otten-
hausen wird nun nicht mehr neu besetzt. Die Kirchengemeinderäte der vier Kir-
chengemeinden beraten derzeit intensiv, wie die pfarrdienstlichen Aufgaben in 
Zukunft geregelt werden sollen und welche Strukturveränderungen in den Kir-
chengemeinden dafür nötig sind. Wir hoffen, dass wir bis Ende 2020 eine tragfä-
hige Lösung erarbeitet haben.

Ein erster Schritt beim Zusammenwachsen sind die neuen aufeinander abge-
stimmten Gottesdienstzeiten: Für Conweiler heißt dies, dass wir den Gottesdienst 
seit dem 1. September 2019 eine halbe Stunde später feiern, Beginn also um 10:30 
Uhr mit Vorläuten. Pfarrer David Gerlach hat so die Möglichkeit anstehende 
Frühgottesdienste in Pfinzweiler oder Ottenhausen mit den dortigen 
Gottesdienstbesuchern um 9:15 Uhr und danach den Gottes-
dienst in Conweiler zu feiern.

Bei besonderen Gottesdiensten weichen die An-
fangszeiten ab (z.B. Konfirmation, Heilig Abend). 
Wir werden weiter über den Stand der Bera-
tungen informieren. Wir sind dankbar, 
wenn Sie den laufenden Beratungspro-
zess in Ihrer Fürbitte begleiten!
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Herzliche Einladung      zu  
„Pfarrers Besen“        

Herbstfest  

Am Freitag 18. Oktober 2019 ab 16.00 Uhr    
im Ev. Gemeindehaus Landhausstraße 11 Straubenhardt – Conweiler.  

Feiern auf drei Etagen, Essen und Trinken, gute Stimmung,  nette Leute, das ist Pfarrer´s Besen.  
• Schlachtplatte und Käseteller • Wurstsalat und Kürbissuppe • Wein und Zwiebelkuchen  

 
 Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Conweiler, Tel. 07082 – 2531 

 

Herzliche Einladung                zum 
   Erntedankfest  

 
 
 
 

am Sonntag, den 22. September 2019 
 
 

 

10:30 Uhr Danke-Gottesdienst mit HisStory-Band 
11:45 Uhr Gemeindefest im und rund um das Gemeindehaus 
16:00 Uhr Ausklang in der Martinskirche 
 
 
 

Aktionen für Jung und Alt  
 

Mittagessen, Hocketse, Spielplatz im Garten, Carrerabahn, leckeres Essen, Kinderbetreuung, Kaffee und Kuchen. 
 

 
 
 
 
 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Conweiler, Tel. 07082 2531 

Es geht wieder los: „

ß

Herzliche Einladung zur 

4. Gemeinde-Campingfreizeit

            in Oberbruch bei Bühl

            vom 27.09. bis 29.09.2019

Ansprechpartner und Anmeldungen:

Hanspeter Weidner, Landhausstraße 12, 75334 Conweiler

Telefon: 07082 490732 oder mobil 0157 32564156

E-Mail: hanspeter_weidner@yahoo.de
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Der Kirchengemeinderat ist ein Segen für die Kir-
chengemeinde. Gemeinsam mit dem Pfarrer leitet 
er die Gemeinde. 
Die Mitglieder des Kirchengemeinderats tragen für 
viele Aufgaben und Entscheidungen der Gemeinde 
die Verantwortung:
•	 Gottesdienstordnung
•	 Kollektenplan
•	 Verwendung der finanziellen Mittel 
•	 Bau und Erhalt der Gebäude
•	 Mitwirkung bei der Geschäftsordnung 
	 des Pfarramtes
•	 Besetzungsgremium bei Pfarrstellenwechsel
•	 Feste, Ausflüge und Freizeiten 
•	 Koordination und Organisation von 
	 Veranstaltungen für alle Altersstufen
•	 Arbeitgeber für das angestellte Personal 
	 der Gemeinde
•	 Gewinnung und Begleitung von ehrenamt-
	 lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
•	 zukünftige Strukturen, überörtliche  
	 Zusammenarbeit
Daneben beschäftigt sich der Kirchengemeinderat 
mit der Frage, welche besonderen Schwerpunkte zu 
setzen und zu realisieren sind. 

Das Gremium setzt gemeinsam Ziele, ist miteinan-
der in offener, vertrauensvoller und konstruktiver 
Weise unterwegs, erkennt und löst Konflikte in 
Gemeinschaft. 
Auch das geistliche Leben kommt in Conweiler 
nicht zu kurz. Durch unsere gemeinsamen Rüstzei-
ten und KGR-Klausuren erfahren wir gemeinsam 
Gott und sein Wirken.
Vier der sieben Kirchengemeinderäte werden zur 
neuen Wahlperiode ausscheiden, drei werden zur 
Wiederwahl antreten. Wir suchen nun gemeinsam 
mit Ihnen Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kirchenwahl am 1. Advent 2019. 
Bis zum Freitag, 25. Oktober 2019 um 18:00 Uhr 
können beim Pfarramt, Allmendstr. 10, Wahlvor-
schläge zur Kirchengemeinderatswahl eingereicht 
werden. 
Ab 14 Jahren darf man wählen. Wir bitten Sie, sich 
rege an der Wahl zu beteiligen. Eine Briefwahl ist 
möglich, die Unterlagen dafür bekommen Sie mit 
der Wahlbenachrichtigung zugesandt.

Gesegnet mit einem Kirchengemeinderat
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Seefahrerlager 2019
Unser diesjähriges Zeltlager fand vom 4. bis zum 10. August in Ru-
tesheim statt. Unter dem Motto „Seefahrer“ wurden innerhalb kür-
zester Zeit neue Freundschaften geschlossen und wir hatten jede 
Menge Spaß. Begleitet wurde die Seefahrt von 21 Mitarbeitern und 
der Bordküche. An Bord durften wir dieses Jahr 52 junge Passa-
giere begrüßen. Die Regeln des Zeltlagers wurden mithilfe kleiner 
Videos und Spiele verdeutlicht.

Die kreativste Bord-Crew wurde gefunden. Wir hatten viel Spaß bei der Show „Beginner gegen Gewinner“ 
und beim Völkerballturnier. Außerdem gab es genug freie Zeit für unsere jungen Seefahrer, in der sie ausge-
lassen spielen konnten. Natürlich kam auch die Bibelarbeit in diesem Jahr nicht zu kurz. Passend zum Thema 
hörten wir auf unserer Reise Geschichten rund um das Thema Wasser. Beispielsweise fanden wir viel über die 
Geschichte von Jona heraus, der von einem Wal verschluckt wurde. Wir erfuhren außerdem von Mose, der das 
Meer teilte, von Jesus, der das Meer und den Sturm beruhigte und von Noah, der die Arche baute. Neben den 
biblischen Geschichten wurde in der Bibelarbeit viel gesungen und Basti nahm uns jeden Tag mit auf seine 
Kreuzfahrt-Reise.

Neben dem spannenden Programm durften auch die Dienste an Bord nicht fehlen: Nachtwache, Lagerzeitung, 
Sanitärdienst und Platzdienst. Diese bereiteten der Besatzung in der Regel besonders viel Freude, ähnlich wie 
der Frühsport direkt nach dem Aufstehen. Abgerundet wurde der Tag mit einem Lagerfeuer und der Gute-
Nacht-Geschichte. Auch von einem größeren Gewitter und leichten Regenfällen konnte unsere gute Laune 
nicht gebremst werden.
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Für viele unserer Mitarbeiter und Teilnehmer ist das Zeltla-
ger ein Highlight im Jahr und wir freuen uns, wenn auch im 
nächsten Jahr wieder viele Kinder mit dabei sind.

An dieser Stelle möchten wir uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen 
bedanken. Danke für jede Unterstützung vor, während und 
nach dem Zeltlager.						    
	           					       Jana Härter
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Lea Wiesener beim Seniorennachmittag

Vormittagstreff 18. 7
. mit Gabi Sons

Jugendband

Aktuelle und ehemalige Pfarramtssekretärinnen unter sich : 
Norma Dick, Roswitha Benda, Christina Beyer, Brigitte Zimmermann

Jungschar

Rückblick

Monika Bugalla - Schauspielerin 

beim ökumenischen 
Seniorennachmittag

Osternachmittag der Krabbelkreise
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Konfis on Tour

Besuchsdiensttreffen mit Diakon Fuchs

Aktuelle und ehemalige Pfarramtssekretärinnen unter sich : 
Norma Dick, Roswitha Benda, Christina Beyer, Brigitte Zimmermann

     am 17.8.19 in 
Königsbach

Jungscharübernachtung

Gründonnerstag im Bürgertreff

Männerkochen

Rückblick

Monika Bugalla - Schauspielerin 

beim ökumenischen 
Seniorennachmittag

Weltgebetstag d
er Frauen

Verabschiedung von Pfarramtssekretärin 
Norma Dick am 14. April 2019 – 1000 Dank für alles.

Hochzeit von Lea und Flo Wiesener



Segen in der Mission
Danke für alle Gebete und Unterstützung durch Euch als Gemeinde in Conweiler.                                                                          
Wir hatten in den vergangenen Wochen wertvolle Zeiten in der Familie, mit 
Freunden und bei verschiedenen Diensten. Fröhlich und dankbar durften wir 
Feste feiern, darunter Elfriedes 70. Geburtstag. Elfriede kann wieder ohne Brille 
unterwegs sein, dank gelungener Operation am grauen Star. Unser Haus in Bol-
heim bei Heidenheim hatte eine grundlegende Renovierung nötig. Der Kontakt 
zur Mission und nach Afrika riss nicht ab, unsere Reise am 8. September nach 
Kenia wird ein Heimkommen werden. Es stehen auch gleich zwei große Kon- 
ferenzen an: „Africa by Media“ und die Missionskonferenz von DIGUNA in 
Mbagathi, außerdem warten viele Menschen auf uns. In unseren Arbeitsberei-
chen  „Radio – Posaunen – Alkohol & Drogen – Women of Hope – Missionsge-
lände“ werden wir neue Projekte angehen.

Herzlich verbunden,  Martin & Elfriede Mischnick, 
Missionare in Ostafrika mit DIGUNA 
                                                                                                                                                                                   
 

"Zivijo“ und "Hallo“ aus Slowenien,
mein Name ist Nasti und viele von euch kennen mich bereits von meinen Missionsvorträgen oder Gastpre-
digten bei euch. Ich arbeite als Missionarin in Slowenien in der Stadt Kamnik. Mittlerweile bin ich schon seit 
fünf Jahren hier und habe eine lange Zeit des Sprachelernens hinter mir. Gott hat mich damals sehr deutlich 
nach Slowenien berufen, und ich freue mich, ihm immernoch dort dienen zu dürfen. Wir haben eine kleine 
freie Gemeinde. Ich arbeite mit Kindern, leite gemeinsam mit anderen eine Hausgruppe und habe die Men-
schen auf dem Herzen, die Jesus noch nicht kennen. Wir überlegen uns immer neu, wie wir die Menschen 
erreichen können. Wir veranstalten ein paar mal im Jahr ein Mittagessen für Kamnik, einmal im Monat 
verteilen wir christliche Literatur an unserem Bücherstand, und ansonsten gehe ich gerne einfach auf die 
Straßen und lasse mich durch den Heiligen Geist führen. Manchmal endet das in einem Gebetsspaziergang, 
manchmal in Gesprächen oder ich sitze auf einer Decke im Park mit einem Schild »Ich bete für dich«. Es ist 
mir wichtig, dass wir als Christen präsent sind und zu unserem Glauben stehen, und das möchte ich auch 
in Kamnik leben und erleben. Und ich wünsche mir das auch für Deutschland. Denn wie Paulus sagt: »Ich 
schäme mich des Evangeliums NICHT ...« (Röm 1,16).
Am 25.09 um 19:30 Uhr lade ich euch herzlich ins Gemeindehaus ein zu meinem Missionsvortrag 
mit Bildern und Geschichten von meinem Missionsland.

Es grüsst euch Nastasja Hamberger
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Unser Bauwagenclub (Freunde aus der 4. 
Klasse) hatte die Idee, für den Förderkreis 
eine Pfandflaschensammlung zu machen, 
immerhin 14,- Euro für den guten Zweck.  

In der Kinder- und Jugendarbeit ist unsere Evangelische Kirchengemeinde Conweiler stark engagiert: Für jede 
Altersgruppe gibt es wöchentliche Gruppenangebote, dazu kommen jährlich stattfindende Veranstaltungen wie 
Zeltlager, Kinder- oder Jugendwochen und Jugendfreizeiten. Viele ehrenamtliche Helfer engagieren sich dabei. 
Durch die Kooperation mit dem Evangelischen Jugendwerk Neuenbürg haben wir in Lea Wiesener eine quali-
fizierte und segensreiche Jugendreferentin gefunden, die wir seit vergangenem Jahr mit einem 50%-Dienstauf-
trag bei uns haben, was spürbar zur hohen Qualität in der Jugendarbeit beiträgt. Auch Pfarrer David Gerlach ist 
sehr froh um die Entlastung in diesem Bereich. Wir wollen eine gute Kinder- und Jugendarbeit machen, denn 
wir wollen Kinder und Jugendliche auf dem Weg zum Erwachsenwerden begleiten, ihr Selbstbewusstsein stär-
ken, in Konflikten und Krisen als Ansprechpartner da sein und ihnen Mut machen, Verantwortung in Kirche 
und Gesellschaft zu übernehmen. Dabei sind die aus dem Glauben gewonnenen christlichen Werte Maßstab 
und Orientierung. Wir sind davon überzeugt, dass Jugendarbeit  
Segensspuren hinterlässt.
Um dieses Angebot halten zu können, wird unsere Kirchenge-
meinde mittelfristig rund 30.000 Euro aus eigenen Mitteln auf-
bringen müssen. Das ist für uns eine gewaltige Aufgabe, die wir 
dank der vergangenen Jahre, in der wir immer wieder versorgt 
wurden und dank unseren Mitgliedern und Freunden beherzt 
angehen wollen. 
Unser „Förderkreis Kinder und Jugend“ trägt diese Arbeit  
finanziell mit. Beim diesjährigen Förderkreistreffen am 15. März 
erhielten die Teilnehmer einen Einblick in die vielfältigen Auf-
gaben und Pläne in diesem Bereich.
Gemeinsam konnten wir als Förderkreis bereits das Dampf-
nudelfest, den Kinderflohmarkt, Mithilfe beim Maibaumstellen, 
Stand beim Frühlingsfest und unser Trödellust-Flohmarkt mit 
viel Herzblut und Begeisterung durchführen. Dadurch kamen 
etwas mehr als 4.000 Euro zusammen. Mit Stand 31.7.2019 sind 
rund 1.000 Euro durch Kollekten eingegangen und 6.700 Euro 
an Einzelspenden. Darüber freuen wir uns sehr. Dafür herzli-
chen Dank und „Vergelt´s Gott“. 

Es bleibt noch eine große Lücke zu füllen und wir sind gespannt, ob wir es tatsächlich gemeinsam hinbekom-
men. Doch: Unsre Hilfe steht im Namen des HERRN, der Himmel und Erden gemacht hat (Psalm 124,8). 
Daher wollen wir mit Gottes Hilfe rechnen, er möge Herzen bewegen, Ideen freisetzen, Geldbeutel öffnen, 
denn viele Leute machen viele kleine Schritte und gemeinsam investieren wir in Kinder, Jugendliche und in die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Wenn Ihnen die Förderung unserer Kinder- und Jugendarbeit vor Ort eben-
falls am Herzen liegt: Werden auch Sie Mitglied in unserem Förderkreis Kin-
der und Jugend! Machen Sie mit, mit Zeitspenden und/oder Geldspenden. 
Konkret suchen wir regelmäßige Spender, die verlässlich einmal im Monat 
oder einmal im Jahr spenden. Ein Flyer mit weiteren Informationen und mit 
einem Anmeldeformular liegt diesem Gemeindebrief oder Sie erhalten ihn 
gerne im Pfarramt bei Pfarrer David Gerlach, pfarramt.conweiler@elkw.de.

Jugendarbeit braucht Segen und Verbundenheit
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Bericht Kinder- und Jugendarbeit Conweiler
Das Jahr ist in vollem Gange und auch die Kinder- und Jugendarbeit der Evang. Kirchengemeinde Conweiler. 
Die Zeit der Sommerferien ist eine Zeit ohne wöchentliche Gruppenstunden, dennoch ist hier etwas los: 
Das Zeltlager in Rutesheim lässt Mitarbeiter- und Kinderherzen höher schlagen. Über Monate haben sich die 
Mitarbeiter auf das Zeltlager der Seefahrer vorbereitet und konnten nun den Kindern eine außergewöhnliche 
Ferienwoche bieten.

Nicht nur diese Ferien waren gefüllt mit einer außergewöhnlichen Zeit – auch die erste Pfingstferienwoche 
wurde ein Erlebnis für zwölf Jugendliche und junge Erwachsene aus Conweiler. „Ab nach Plau am See“ hieß 
es da in der Ausschreibung. In diesem Jahr genossen wir Gemeinschaft, Zeit mit Gott und aufregende Aus-
flüge auf der Mecklenburgischen-Seenplatte. In kleinen Finnhütten, nur ein paar Meter vom Strand entfernt, 
konnten wir eine Woche lang Gemeinschaft leben und eine Auszeit nehmen von allen Herausforderungen des 
Alltags. Wir genossen die Landschaft bei einer ausgiebigen Draisinen-Fahrt, besuchten die Landeshauptstadt, 
wagten uns in Kajaks auf das Wasser und genossen die Überfahrt über den Plauer-See. Es war eine gelungene 
und gesegnete Woche! Vielen Dank, an alle, die sich mit eingebracht haben!
 
Nach dem Sommerferien freuen wir uns bereits, die Kinder und Jugendlichen wieder zu sehen. Die ersten 
Vorbereitungstreffen der einzelnen Gruppen und Kreise haben bereits stattgefunden, und alle Teilnehmenden 
können sich auf ein abwechslungsreiches Programm freuen!
Alle aktuellen Zeiten der Jungscharen und Kreise können Sie dem Gemeindeblättchen entnehmen. 
 
Liebe Grüße, 
Lea Wiesener
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Mein Wunsch für euch ist, dass Gott euch immer mehr mit seiner Gnade und  
seinem Frieden beschenkt, sodass ihr Jesus, unseren Herrn und Gott immer  
besser kennenlernt. 						                  2. Petrus 1,2

Wie verabschiedet man sich am besten von einer Gemeinde? Indem man dank-
bar auf die vergangene Zeit zurückschaut. Im Herbst 2004 bin ich nach meiner 
Ausbildung zur Conweiler Kirchengemeinde gekommen. Etliche Jungschar-
stunden, Zeltlager, Jugendkreisabende, KGR-Sitzungen, Gemeindefreizeiten 
und Jahre später geht mein Weg weiter.

Ab Herbst besuche ich für ein halbes Jahr die „Bibelschule Schloss Klaus“ der „Fackelträger“ in Österreich. Ich 
möchte eine Auszeit nehmen, um mich wieder ganz neu auf Jesus und sein Wort auszurichten. Was Gott nach 
der Bibelschulzeit mit mir vorhat, weiß nur er allein. 
Am Sonntag, den 15.09. werde ich im Gottesdienst verabschiedet. Ich freue mich auf viele Begegnungen an 
diesem Tag.											                      Susanne Rau

Liebe Susanne, die Kirchengemeinde ist Dir für Deine langjährige, von Gott gesegnete Arbeit in vielen Bereichen 
zu großem Dank verpflichtet und wünscht Dir für Deine Zukunft, egal wo Gott dich hinführt, alles Gute. Sei ge-
wiss: Du weißt nicht, wohin Gott Dich führt, aber du weißt, dass er Dich führt.

Kinder- und Jugendarbeit



Elmstein-Gemeindefreizeit im Herzen des Pfälzer Waldes
Unsere diesjährige Gemeindefreizeit führte uns ins idyllisch gelegene Elmstein im Pfälzer Wald. Das dortige 
Naturfreundehaus war für ein Wochenende unser Domizil. Schon bei der Anfahrt und der Ankunft am Haus 
wurde deutlich, dass wir uns im „Bergland“ befinden. Rechts und links hohe, bewaldete Berge, kurvige Straßen 
abseits vom Trubel. Rund 40 Gemeindeglieder im Alter von drei bis über achtzig Jahren waren mitgekommen.

Nachdem die Zimmer gefunden und bezogen waren und das ganze Equipment in unseren zugewiesenen Auf-
enthaltsraum verstaut war, stand auch schon das erste Abendessen auf dem Plan. Im Anschluss daran war 
dann gemeinsames Abendprogramm mit einem Spiel für die ganze Gruppe. Es wurden kleine Teams gebildet, 
aus denen dann für das jeweilige Geschicklichkeitsspiel oder die Denksportaufgabe der oder die vermeintlich 
geeignetste ausgesucht wurde. Das machte viel Spaß, und die Zeit verging wie im Flug.

Am nächsten Morgen stand nach dem Frühstück eine gemeinsame Bibelarbeit zum Thema „Zwischenzeit“ 
auf dem Programm. Nach dem Mittagessen war freie Zeit, die zum Wandern, Relaxen oder für einen Ausflug 
z.B. nach Hauenstein zum Schuhe kaufen :-) genutzt wurde. Am Abend traf man sich im Gemeinschaftsraum, 
um einen gemütlichen Abend bei Spiel, Spaß und Musik zu verbringen – beginnend mit einer gemeinsamen 
Lobpreiszeit und endend tief in der Nacht mit intensiven Gesprächen über Gott und die Welt.

Am Sonntag nach dem Frühstück wurde der Werkstatt-Gottesdienst vorbereitet und im Anschluss daran ge-
feiert. Verschiedene Teams bereiteten die einzelnen Gottesdienst-Teile vor.

Das Ende der Freizeit nahte, und alles musste wieder sauber gemacht und in die Autos verpackt werden. Da es 
das Wetter nicht allzu gut mit uns meinte, traten die meisten nach dem „Indoor-Grillen“ dann auch die Heim-
reise an; im Gepäck die Erinnerung an ein gesegnetes, trotz mäßigen Wetters, schönes Wochenende.

Vielen Dank an alle, die vorbereitend und organisierend tätig waren!!!       			   Martin Wessinger
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                       An Gottes Segen ist alles gelegen

Sicherlich haben Sie al le schon jemanden „"Ich wurde von Gott gesegnet“ sagen hören oder haben 

es auch selbst von sich behauptet. Wir haben mit einem „"Gesegneten“ unserer Kirchengemeinde über 

Gottes Segen in seinem Leben gesprochen.Herr Herbert Zinser, Sie sind gesegnet. Wie haben Sie in Ihrem Leben Gottes Segen erfahren?

Der Segen Gottes bedeutet für mich , in der Gemeinschaft mit Jesus Christus zu leben, ich in IHM und ER 

in mir - ER, sol l mein Leben führen und leiten, und alles was ich dazu brauche an Kraft, Gesundheit, Geld 

und Beziehungen schenkt ER mir. Wie sieht dieser Segen Gottes in Ihrem Alltag aus?
Dass ich aufstehen kann und nicht im Bett l iegen muss, dass ich noch ein wenig Sport treiben kann, eine Frau an 

meiner Seite habe und nicht al lein bin . Auch dass ich ein Auto habe und noch fahren kann, dass wir eine schöne 

Wohnung haben, in einer lebendigen Gemeinde sein können und Glaubensgeschwister haben, das alles ist für mich 

Gottes Segen, sein Geschenk an mich. Und auch was mir im Leben zunächst nicht so gefällt, z.B. Krankheit, Leid 

und Not. Ich denke da an Römer 8,28 "Wir wissen aber, dass denen, die Gott l ieben, al le Dinge zum Besten dienen.“ 

Auch das ist sein Segen und passt in mein Leben. Meine Frau hat in den vergangenen Wochen ein neues, künstliches 

Kniegelenk bekommen . Dass die Medizintechnik solch ein Gelenk entwickelt hat, es Ärzte gibt, die es einbauen, mein 

HERR Heilung schenkt und meine Frau wieder ohne Stöcke gehen kann, auch das ist doch ein Geschenk und Gottes 

Segen. Ich bin reich gesegnet und danke meinem Herrn und Heiland dafür.

Herr Zinser, vielen herzlichen Dank für das Gespräch und Ihnen und Ihrer Frau weiterhin Gottes reichen Segen!     

								         Das Gespräch führte Werner Schimke
 

 Herbert Zinser lebt mit seiner  

 Frau Ilse seit fast zwei Jahren 

 im Mehrgenerationenhaus 
 „BetreutesWohnen“ in Conweiler.

 Sie besuchen regelmäßig unsere 

 Gottesdienste und Bibelstunden, 

 das Montagsgebet und einen 
 Hauskreis.
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                       An Gottes Segen ist alles gelegen

Sicherlich haben Sie al le schon jemanden „"Ich wurde von Gott gesegnet“ sagen hören oder haben 

es auch selbst von sich behauptet. Wir haben mit einem „"Gesegneten“ unserer Kirchengemeinde über 

Gottes Segen in seinem Leben gesprochen.Herr Herbert Zinser, Sie sind gesegnet. Wie haben Sie in Ihrem Leben Gottes Segen erfahren?

Der Segen Gottes bedeutet für mich , in der Gemeinschaft mit Jesus Christus zu leben, ich in IHM und ER 

in mir - ER, sol l mein Leben führen und leiten, und alles was ich dazu brauche an Kraft, Gesundheit, Geld 

und Beziehungen schenkt ER mir. Wie sieht dieser Segen Gottes in Ihrem Alltag aus?
Dass ich aufstehen kann und nicht im Bett l iegen muss, dass ich noch ein wenig Sport treiben kann, eine Frau an 

meiner Seite habe und nicht al lein bin . Auch dass ich ein Auto habe und noch fahren kann, dass wir eine schöne 

Wohnung haben, in einer lebendigen Gemeinde sein können und Glaubensgeschwister haben, das alles ist für mich 

Gottes Segen, sein Geschenk an mich. Und auch was mir im Leben zunächst nicht so gefällt, z.B. Krankheit, Leid 

und Not. Ich denke da an Römer 8,28 "Wir wissen aber, dass denen, die Gott l ieben, al le Dinge zum Besten dienen.“ 

Auch das ist sein Segen und passt in mein Leben. Meine Frau hat in den vergangenen Wochen ein neues, künstliches 

Kniegelenk bekommen . Dass die Medizintechnik solch ein Gelenk entwickelt hat, es Ärzte gibt, die es einbauen, mein 

HERR Heilung schenkt und meine Frau wieder ohne Stöcke gehen kann, auch das ist doch ein Geschenk und Gottes 

Segen. Ich bin reich gesegnet und danke meinem Herrn und Heiland dafür.

Herr Zinser, vielen herzlichen Dank für das Gespräch und Ihnen und Ihrer Frau weiterhin Gottes reichen Segen!     

								         Das Gespräch führte Werner Schimke

«Der Herr segne dich und behüte dich! Der Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir und sei dir gnädig! Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir 

Frieden!» (4. Mose 6,24-26).

Bis heute ist dieser biblische Segen ein wichtiger Bestandteil christlicher Gottesdienste, 
und mit diesem Segensspruch entlässt auch unser Pfarrer sonntags zum Ende des Gottes-

dienstes die Gemeinde. Gottes Segen ist eine besondere Form des Zuspruchs. Er wünscht dem 
anderen nicht nur alles Gute, sondern Gottes Hineinwirken in sein Leben. Gott sagt „Ja“ zu uns, 

er meint es gut mit uns, wir sind in seinen Händen.

Gottes Segen zeigt sich schon in der Schöpfung. Wenn er hier segnet, gibt er dem Menschen seine Würde 
und Stellung innerhalb der Schöpfung. Die Bedeutung des Segens und der Wunsch, ein Gesegneter zu sein, 

lässt sich sehr gut an Kain und Abel (1. Mose 4) wie auch an Jakob und Esau (1. Mose 27,34ff) erkennen. 
Gottes Segen ist immer ein Zuspruch im Namen Gottes. Die Quelle des Segens bzw. der Segnende ist immer 
Gott selbst. Wenn es stimmt – an Gottes Segen ist alles gelegen – dann muss das auch im Gottesdienst, im 
Leben der Gemeinde und im Alltagsleben der Christen sichtbar werden. Erst in der Gemeinschaft ist Gottes 
Segen komplett erfahrbar. 
                                                                                                                                                                                                                                   
Von Gott gesegnet zu sein, darunter versteht man im Allgemeinen zwar, dass Gott uns gute Dinge gibt. Aber 

betrifft Gottes Segen ausschließlich materielle Dinge? Obwohl diese auch eingeschlossen sind, schränkt es 
das Verständnis erheblich ein, wenn wir bei Gottes Segen hauptsächlich an materielle Dinge denken. 

Ganzheitlicher Segen Gottes bedeutet auch Bewahrung erleben, Gnade erfahren, sich von Gott an-
genommen und seine Gegenwart spüren und vor allem im Frieden mit Gott leben. Das hebräische 

Wort „Shalom“ für Frieden meint „Ganzheit“, „Sicherheit“, „das gute Leben“, „sich heimisch und 
wohl fühlen“. Das Volk Israel war auf dem Weg in das gelobte Land, wo „Milch und Honig“ floss. 

Dort würden sie sicher vor ihren Feinden leben können, und gleichzeitig würde Gott dort mit-
ten unter ihnen wohnen, und sie würden dem Auftrag nachgehen, den Gott ursprünglich für 

die ganze Menschheit bestimmt hatte: Gottes Volk, Gottes Kinder sein. Auf Gottes Erde 
und unter Gottes Herrschaft leben.

Gesegnete leben das Leben, das Gott den Menschen ursprünglich 
zugedacht hat: Sie leben, wofür sie von Gott geschaffen wurden.

						         Werner Schimke

Gesegnet: Gottes Segen in der Bibel
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Kinderchorauftritt 
beim "Trödellust-Flohmarkt“
„Urlaub, endlich Urlaub!!!“, so sangen die Kinder des Kin-
derchors beim diesjährigen „Trödellust-Flohmarkt“. Das 
montägliche Proben hat sich gelohnt. Die Zuhörer waren 
stolz auf die Kids, und die Kinder haben klasse gesungen. 
„Volltreffer“, „Einfach spitze“, „Superstar“, „Absoluto guto“ 
... 

Manche Kinder sangen noch etwas zaghaft, andere ziemlich 
laut, manche haben in den höchsten Tönen gesungen, und 
wieder andere sind über sich hinausgewachsen und haben 
ein Solo vor versammelter Manschaft gesungen. 

Einfach eine tolle Truppe. Wir sind doch gesegnet so tolle 
Kinder in unserer Gemeinde zu  haben.

Nach dem Auftritt konnten die Kinder und ihre Eltern 
beim Flohmarkt einkaufen, oder etwas essen. Einige  
Kinder machten beim Kuscheltier-Tauschbazar mit und 
nahmen ein neues Kuscheltier mit nach Hause.

Wir freuen uns auf den nächsten Auftritt. Viel-
leicht möchten Ihre Kinder auch mitsingen? Dann 
einfach montags um 17:00 Uhr im Evang. Gemein-
dehaus vorbeikommen. 
Wir freuen uns!

Damaris Wessinger
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Gott gebe Dir für jedes Problem, das das 

Leben schickt, einen Freund, es zu teilen, 

und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.

                          (Irischer Segenswunsch)


